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(54) Reinigungsbezug für einen Wischmopp sowie Wischmopp

(57) Aufgabe der Erfindung ist es, einen Reinigungs-
bezug (2) für einen Wischmopp (6) oder ein ähnliches
Reinigungsgerät anzugeben, mit dem eine effiziente Rei-
nigung von großflächigen harten Oberflächen, insbeson-
dere von solchen mit rauer und mikroporöser Oberfläche,
besonders einfach und leicht durchgeführt werden kann.

Dies wird erfindungsgemäß erreicht, indem der Reini-
gungsbezug (2) ein zur Aufnahme von Wischflotte vor-
gesehenes Wischtuch (16) aufweist, in das ein Reini-
gungspad (22) auf der Basis von Melaminschaum aus-
wechselbar integriert ist.



EP 2 904 954 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Reinigungsbezug
für ein Reinigungsgerät, das unter der Bezeichnung
Wischmopp in verschiedenen Ausführungen für die pro-
fessionelle Reinigung im Einsatz ist. An einem Stiel ist
über ein Drehgelenk eine Platte befestigt, auf der über
verschiedene Mechanismen ein im Bedarfsfall leicht ent-
fernbares Reinigungstextil, auch Wischtuch genannt, be-
festigt wird, um den zu reinigenden Fußboden oder die
zu reinigende Fassade flächig zu säubern. Die Erfindung
betrifft weiterhin ein Reinigungsgerät, insbesondere ei-
nen Wischmopp, mit einem derartigen Reinigungsbezug.
[0002] Textilien zur Reinigung von Fußböden oder
Fassaden sind in verschiedenen Ausführungen bekannt.
Allerdings sind textile Fasern, unabhängig davon ob auf
Naturfaserbasis oder aus chemischer Produktion, wenig
effizient und ermöglichen keine zufriedenstellende Rei-
nigungsleistung auf rauen und mikroporösen Oberflä-
chen, wie sie in einer Vielzahl von öffentlichen Einrich-
tungen zu finden sind.
[0003] In den letzten Jahren haben sich für die Reini-
gung solcher Oberflächen Produkte aus Melamin-
schaum oder besser aus Melamin-Composite-Schaum
bewährt. Aus diesem Schaum werden z. B. durch Stan-
zen Blöcke - so genannte Pads - verschiedener Größe
und Form ausgeschnitten und dann zur manuellen und
maschinellen Reinigung verwendet.
[0004] In der Praxis zeigt sich jedoch, dass diese Rei-
nigungspads zwar den Boden effizient und mit hoher
Sauberkeit zu reinigen vermögen, allerdings verbleibt die
Reinigungsflotte dann auf dem gereinigten Boden und
muss mittels eines weiteren Reinigungsgerätes aufge-
nommen und entfernt werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Reinigungs-
bezug für einen Wischmopp oder ein ähnliches Reini-
gungsgerät anzugeben, mit dem eine effiziente Reini-
gung von großflächigen harten Oberflächen, insbeson-
dere von solchen mit rauer und mikroporöser Oberfläche,
besonders einfach und leicht durchgeführt werden kann.
Außerdem soll ein entsprechendes Reinigungsgerät,
insbesondere in Gestalt eines Wischmopps, bereitge-
stellt werden.
[0006] Die den Reinigungsbezug betreffende Aufgabe
wird erfindungsgemäß gelöst durch einen Reinigungs-
bezug mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Die Erfindung geht von der Überlegung aus,
den bislang zweistufigen Prozess der Reinigung und des
(Auf-) Wischens zu kombinieren und ein praxistaugliches
System anzubieten, das sowohl eine hohe Reinigungs-
leistung als auch die Entfernung der Schmutzflotte bzw.
Wischflotte vom Fußboden in einem Arbeitsgang ermög-
licht.
[0008] Entsprechend ist die Erfindung dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein herkömmlicher Reinigungsbe-
zug für einen Wischmopp in einem Bereich des textilen
Gewebes mit einem abnehmbaren Reinigungspad aus
Melaminharzschaum oder kurz Melaminschaum kombi-

niert wird, so dass der der Erfindung entsprechende Rei-
nigungsmopp beide Funktionen, nämlich Reinigen und
Aufnahme der Wischflotte, erfüllen kann.
[0009] Wichtig bei dieser Erfindung ist die leichte Ent-
fernbarkeit des Reinigungspads aus Melaminschaum
von dem textilen Trägermaterial, da die textilen Bestand-
teile des Reinigungsbezuges einer regelmäßigen Reini-
gung in einer Waschmaschine unterzogen werden müs-
sen, der Melaminschaum aber nicht genügend Stabilität
aufweist, um einen Waschgang unbeschadet zu über-
stehen. Die leichte Austauschbarkeit des Reinigungs-
pads aus Melaminschaum ist auch deshalb wichtig, da
der Melaminschaum sich beim Reiben über den Fußbo-
den langsam abreibt und daher mit der Zeit verbraucht.
[0010] Das Reinigungspad ist vorzugsweise so zu ge-
stalten, dass es sich in die textile Basis des Reinigungs-
bezuges einfügt und mit dieser eine Einheit bildet. Vor-
zugsweise verwendet man bereits ausgestanzte quader-
förmige Reinigungspads aus Melaminschaum, die auf
der Rückseite über eine Kaschierung verfügen, die die
sichere Befestigung auf dem textilen Trägermaterial er-
möglicht. Als wiedertrennbare Befestigungstechnik ha-
ben sich in der Praxis sogenannte Klettbänder oder Klett-
verschlüsse bewährt.
[0011] Da das Textil des Wischtuches eine möglichst
große Oberfläche aufweisen soll, um entsprechende
Mengen von Wischflotte aufzunehmen, handelt es sich
vorzugsweise um ein dichtes, flauschiges Material, vor-
zugsweise aus Mikrofasern. Das Wischtuch ist zweck-
mäßigerweise auf ein flächiges textiles Trägermaterial,
beispielsweise Baumwolle, aufgenäht. In dem Bereich,
in dem das Reinigungspad aus Melaminschaum aufzu-
nehmen ist, besitzt das Wischtuch vorzugsweise eine
entsprechende Aussparung, insbesondere eine Aus-
stanzung, die bevorzugt vor dem Aufnähen auf das Trä-
germaterial dort eingebracht wurde. Dadurch fügt sich
das Reinigungspad aus Melaminschaum in funktioneller
Hinsicht gut in die Gesamtstruktur ein und besitzt keinen
störenden Überstand gegenüber den umliegend ange-
ordneten Fasern des Wischtuchs.
[0012] Vorteilhafterweise wird das Reinigungspad aus
Melaminschaum, das typischerweise 10 bis 20 mm dick
ist, auf der Rückseite durch ein Kaschiergewebe ver-
stärkt, an dem ein Klettband oder dergleichen als Befes-
tigungsmittel angebracht ist, etwa mit ihm vernäht ist.
Das Gegenstück zu diesem Klettband, ebenfalls ein
Klettband bzw. ein Klettbandhalter, ist im Bereich der
Aussparung des Wischtuches, welche das Reinigungs-
pad aufnimmt bzw. seitlich umschließt, mit dem textilen
Trägermaterial für das Wischtuch vernäht. Bei geeigne-
ter Materialwahl bzw. Oberflächenstrukturierung des tex-
tilen Trägermaterials kann gegebenenfalls auf das Ge-
genstück verzichtet werden. Auf diese Weise ist eine im
Bedarfsfall einfach lösbare und im normalen Einsatz des
Wischmops dennoch belastbare Verbindung zwischen
dem Reinigungspad und dem restlichen Reinigungsbe-
zug ermöglicht.
[0013] Das Reinigungspad ist bevorzugt aus einem of-
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fenporigen Schaum aus Melaminharz gebildet. Melamin-
harze sind Kunstharze, die auf den Verbindungen Mel-
amin und Formaldehyd basieren und zu den Aminoplas-
ten zählen. Nach dem Durchhärten über eine Polykon-
densation bilden die Harze duroplastische Kunststoffe.
Die Reinigungswirkung beruht auf den abrasiven Harz-
partikeln, die beim Reiben entstehen.
[0014] Besonders bevorzugt ist die Verwendung Mel-
aminharz-Composite-Schäumen:

Beim Ausschneiden von Formteilen aus den Mela-
minblöcken fallen relativ große Mengen Abfälle an.
Diese sind in Form und Größe sehr verschieden; sie
bestehen aus fabrikneuem Material und haben typi-
scherweise die Farbe weiß oder grau.
Ähnlich der Herstellung von Spanplatten aus Holz-
abfällen werden bei der Verarbeitung von Melamin-
schaum diese Abfälle gesammelt, geschreddert,
und anschließend mit einem geeigneten Kleber un-
ter Druck zu einem Verbundschaum verklebt. Dieser
quasi als Recyclingprodukt entstehende Verbund-
schaum besteht nun aus verschiedenen Bruchstü-
cken der weißen und grauen Melaminschaum-
Schnipsel oder -flocken. Für den Einsatzbereich von
Reinigungspads weist er eine deutlich höhere Dichte
gegenüber dem reinen Melaminschaum auf, ist
deutlich reißfester, nimmt signifikant weniger Was-
ser auf und zeigt stark verbesserte Abriebeigen-
schaften bei nahezu identischen Reinigungsleistun-
gen.

[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Darin zeigt in jeweils vereinfachter und schematischer
Form:

FIG. 1 eine Draufsicht auf die während der Benutzung
der zu reinigenden Oberfläche zugewandte
Unterseite der mit einem Reinigungsbezug
versehenen Grundplatte eines Wischmopps,
hier mit einer zur Aufnahme eines Reinigung-
spads (neben dem Reinigungsbezug liegend)
vorgesehenen Aussparung in einem Wisch-
tuch des Reinigungsbezugs,

FIG. 2 eine Draufsicht wie in FIG. 1, hier jedoch mit
in die Aussparung eingesetztem Reinigungs-
pad,

FIG. 3 eine Draufsicht auf die Oberseite der mit dem
Reinigungsbezug versehenen Grundplatte,

FIG. 4 einen Querschnitt durch die Anordnung ge-
mäß FIG. 2,

FIG. 5 eine alternative Variante zu der Ausgestaltung
gemäß FIG. 2,

FIG. 6 eine weitere Variante eines erfindungsgemä-
ßen Reinigungsbezuges, hier in schräger
Draufsicht auf eine der beiden Funktionssei-
ten, und

FIG. 7 eine schräge Draufsicht auf die andere Funk-
tionsseite des Reinigungsbezuges gemäß
FIG. 6.

[0016] Der in den Figuren erkennbare Reinigungsbe-
zug 2 ist zur Umhüllung der rechteckigen Grundplatte 4
eines als Wischmopp 6 bezeichneten Reinigungsgerätes
vorgesehen. Die flache Grundplatte 4 weist eine während
der Benutzung der zu reinigenden Oberfläche, etwa ei-
nem Fußboden, zugewandte Unterseite 8 auf sowie eine
Oberseite 10, an der beispielsweise über ein Gelenk ein
zur Handhabung vorgesehener Stiel 12 angebracht ist
(nur in FIG. 4 dargestellt).
[0017] Der Reinigungsbezug 2 weist einen grundsätz-
lich zweischichtigen bzw. zweilagigen Aufbau auf: Auf
einem während der Benutzung unmittelbar an der Grund-
platte 4 des Wischmopps 6 anliegenden textilen Träger-
material 14 aus Baumwolle ist ein Wischtuch 16 aus flau-
schigen Mikrofasern aufgenäht, welches mit der zu rei-
nigenden (Fußboden-) Fläche in Kontakt kommt und zur
Verteilung und Aufnahme von Wischflotte dient. Der auf
die Grundplatte 4 aufgezogene Reinigungsbezug 2 um-
schließt diese an der Oberseite 10 zumindest teilweise
und wird durch entsprechend ausgebildete Taschen 18
am Rand und/oder durch Haltemittel in Gestalt von elas-
tischen Bändern, Klemmelementen oder dergleichen in
einem strammen Sitz gehalten.
[0018] Wie in FIG. 1 zu erkennen ist, weist das Wisch-
tuch 16 eine in etwa zentrisch angeordnete Aussparung
20 auf, die zur Aufnahme eines Reinigungspads 22 aus
Melaminharzschaum dient. Form und Größe der Aus-
nehmung 20 sind auf die Gestalt des in der Draufsicht
rechteckförmig konturierten Reinigungspads 22 abge-
stimmt. Die Längsrichtung der Aussparung 20 stimmt
hier mit der Längsrichtung der Grundplatte 4 überein. Die
reinigungswirksame Fläche des Reinigungspads 22
nimmt grob 1/3 bis 1/2 der Fläche der Unterseite 8 der
Grundplatte 4 ein.
[0019] Auf seiner von der reinigungswirksamen Fläche
abgewandten Rückseite weist der aus Melaminharz-
schaum gebildete Block des Reinigungspads 22 eine sei-
ne Stabilität verstärkende Kaschierung 24 aus einem ver-
gleichsweise harten Gewebe auf, an dem rückwärtig zu-
mindest ein Klettband 26 angebracht ist. Ein dazu kor-
respondierendes Klettband 28 ist innerhalb der Ausspa-
rung 20 des Wischtuches 16 auf das textile Trägermate-
rial 14 genäht, so dass sich das Reinigungspad 22 mit
Hilfe der Klettbänder 26, 28 in der Aussparung 20 fixieren
und bei Bedarf wieder entfernen lässt. Dadurch ist es
möglich, das Reinigungspad 22 zwischenzeitlich zu ent-
fernen, wenn der restliche Reinigungsbezug 2 von der
Grundplatte 4 abgezogen und gewaschen wird, oder es
auszutauschen, wenn sich der Melaminschaum ver-
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braucht hat.
[0020] Anstelle eines manuellen Reinigungsgerätes
kann selbstverständlich ein maschinell angetriebenes
Reinigungsgerät mit einer entsprechenden Grundplatte,
auf die der erfindungsgemäße Reinigungsbezug aufge-
zogen wird, vorgesehen sein. Die Kontur der Grundplatte
muss nicht unbedingt rechteckförmig sein, sondern kann
beispielsweise kreisförmig sein, was eine entsprechende
Formgebung des Reinigungsbezuges bedingt. Entspre-
chend können auch die die Kontur des Reinigungspads
und der zugehörigen Ausnehmung im Wischtuch von der
Rechteckform abweichend gewählt sein. Wenngleich ei-
ne zentrische Anordnung des Reinigungspads auf der
Grundplatte zweckmäßig ist, so ist auch eine asymmet-
rische Anordnung, etwa am Rand, denkbar, wie in FIG.
5 gezeigt. Es können auch zwei oder mehr Reinigungs-
pads vorgesehen sein, die entweder eine zusammen-
hängende Fläche oder getrennte Teilflächen ausbilden.
Schließlich ist es denkbar, dass auf das textile Träger-
material verzichtet wird und stattdessen das Wischtuch
direkt an der Grundplatte des Reinigungsgerätes anliegt.
Auch in diesem Fall kann eine Aussparung in dem Wisch-
tuch für das Reinigungspad vorhanden sein, wobei die-
ses dann zweckmäßigerweise direkt an der Grundplatte
des Reinigungsgerätes fixiert ist, z. B. mittels eines Klett-
bandes.
[0021] Eine alternative Variante eines erfindungsge-
mäßen Reinigungsbezuges 2 ist in FIG. 6 und FIG. 7
dargestellt. Bei dieser Variante bilden das Reinigungs-
pad 22 und das Wischtusch 16 zwei aufeinander ange-
brachte, in funktioneller Hinsicht in entgegengesetzte
Richtungen weisende Einheiten des Reinigungsbezuges
2. Das heißt, das Wischtuch 16 und das Reinigungspad
22 sind jeweils rückwärtig miteinander lösbar verbunden,
beispielsweise mittels Klettbändern. Wischtuch 16 und
Reinigungspad 22 haben in etwa die gleiche Form und
Größe und sind deckungsgleich aufeinander angeord-
net. Das Wischtuch 16 kann wie in FIG. 7 erkennbar zwei-
lagig ausgebildet sein, insbesondere durch mittiges Um-
schlagen eines entsprechend geformten Tuchs, so dass
sich zwischen den beiden Lagen eine Tasche zur Auf-
nahme einer Grundplatte oder eines Trägers eines Rei-
nigungsgerätes bildet. Zum Verschließen der Tasche
können Klettbänder vorhanden sein. Dieser Träger ist
schwenkbar oder klappbar an einem Stiel des Reini-
gungsgerätes (nicht dargestellt) angeordnet, so dass
sich die Ausrichtung des Trägers und damit auch des ihn
umhüllenden Reinigungsbezuges 2 leicht und schnell
ändern lässt. Der zugehörige Schwenkmechanismus fin-
det beispielsweise in der erkennbaren Aussparung des
Reinigungsbezuges 2 Platz. Je nach aktueller Anord-
nung / Ausrichtung bei der Handhabung sind damit ent-
weder die zur Aufnahme von Wischflotte vorgesehenen
Fasern des Wischtuchs 16 nach unten hin zu der zu rei-
nigenden Bodenfläche gewandt, während die reini-
gungswirksame Fläche des Reinigungspads 22 nach
oben weist, oder umgekehrt.
[0022] Auch bei dieser Ausgestaltung ist es somit mög-

lich, mit Hilfe eines einzigen Reinigungsgerätes die Vor-
gänge Reinigen und (Auf-) Wischen - zwar nicht strikt
simultan, aber gewissermaßen in direkt aufeinander fol-
genden Abschnitten, die nur durch das Wenden des Trä-
gers mit dem Reinigungsbezug unterbrochen werden-
durchzuführen.

Bezugszeichenliste

[0023]

2 Reinigungsbezug
4 Grundplatte
6 Wischmopp
8 Unterseite
10 Oberseite
12 Stiel
14 Trägermaterial
16 Wischtuch
18 Tasche
20 Aussparung
22 Reinigungspad
24 Kaschierung
26 Klettband
28 Klettband

Patentansprüche

1. Reinigungsbezug (2) für einen Wischmopp (6) oder
ein ähnliches Reinigungsgerät mit einem zur Auf-
nahme von Wischflotte vorgesehenen Wischtuch
(16), das mit einem Reinigungspad (22) auf der Ba-
sis von Melaminschaum lösbar verbunden ist.

2. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 1, wobei das
Reinigungspad (22) auswechselbar in das Wisch-
tuch (16) integriert ist.

3. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
das Wischtuch (16) ein textiles Flächengebilde ist.

4. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei das Wischtuch (16) zumindest überwie-
gend aus Mikrofasern gebildet ist.

5. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei das Wischtuch (16) eine auf die äußeren
Abmessungen des Reinigungspads (22) abge-
stimmte Aussparung (20) aufweist, die das Reini-
gungspad (22) aufnimmt.

6. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei das Wischtuch (16) auf einem textilen
Trägermaterial (14) aufgebracht ist.

7. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 6, wobei das
Wischtuch (16) auf das Trägermaterial (14) aufge-
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näht ist.

8. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 6 oder 7, wobei
das Trägermaterial (14) zumindest überwiegend aus
Baumwolle besteht.

9. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 6
bis 8, wobei das Reinigungspad (22) mit Hilfe min-
destens eines Klettbandes (26) an dem Trägerma-
terial (14) befestigt ist.

10. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, wobei das Reinigungspad (22) eine Composi-
te-Struktur aufweist, die sich aus zumindest zwei
verschiedenen Sorten von Melaminschaum-Schnip-
seln zusammensetzt.

11. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 10, wobei das Reinigungspad (22) eine Dicke
von 5 bis 50 mm, vorzugsweise 10 bis 20 mm besitzt.

12. Reinigungsbezug (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 11, wobei das Reinigungspad (22) auf der Rück-
seite eine stabilitätserhöhende Kaschierung (24)
aufweist.

13. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 12, wobei die
Kaschierung (24) aus einem Gewebeband gebildet
ist.

14. Reinigungsbezug (2) nach Anspruch 12 oder 13, wo-
bei an der Kaschierung (24) Befestigungsmittel, ins-
besondere in Gestalt eines Klettbandes (26), ange-
bracht sind.

15. Reinigungsgerät, insbesondere Wischmopp (6), mit
einer Grundplatte (4), die mit einem Reinigungsbe-
zug (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 14 versehen
ist.
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